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Die heißen und trockenen Sommer der vergangenen Jahre, besonders 2022
bis 2024, haben deutlich gemacht, auch in Kronberg ist Trinkwasser kein
unbegrenzt verfügbares Gut. Geringe Niederschläge, sinkende
Grundwasserstände und Spitzen im Verbrauch bringen auch unsere
Wasserversorgung zunehmend unter Druck.

Zwar verfügt Deutschland über eines der modernsten Trinkwassernetze der
Welt, und unser Trinkwasser gehört zu den am strengsten überwachten
Lebensmitteln überhaupt. Doch die hohen Temperaturen, lange
Trockenperioden und ein steigender Verbrauch stellen selbst moderne
Systeme vor Herausforderungen.

Kronberg im Taunus verfügt über mehrere eigene Wasserversorgungsquellen,
z. B. die Schlossstollen, Kalbacher Stollen, Hünerbergstollen und mehrere
Brunnen und Quellen, die das Trinkwasser für die Stadt liefern. Dennoch ist
die Eigenversorgung nicht unbegrenzt, und in Dürreperioden muss zusätzlich
Wasser etwa über den Wasserbeschaffungsverband Taunus bezogen werden.

Der tägliche Wasserverbrauch liegt in Kronberg im Herbst und Winter bei
etwa 2.500 bis 2.700 m³, im Frühjahr und Sommer regelmäßig bei 3.000 bis
3.500 m³. An besonders heißen Tagen kann der Verbrauch sogar über 4.000
m³ pro Tag steigen. Diese Werte zeigen, dass das System in Spitzenzeiten an
seine Grenzen kommt.

Warum brauchen wir eine Wasserampel?



Funktion der Wasserampel

Mit unserer Trinkwasser-Ampel möchten wir das Bewusstsein für einen
verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit Trinkwasser stärken. Je
nach Signal bitten wir Sie, Ihr Verbrauchsverhalten anzupassen.
Bitte informieren Sie sich über die Bedeutung der einzelnen Ampelphasen und
handeln Sie entsprechend umsichtig.

Da Sie mit Ihrem Verhalten direkten Einfluss auf die Trinkwassersituation in
unserer Stadt haben, soll der Farbverlauf von Grün bis Rot zu einem
bewussteren und sparsameren Umgang mit Wasser anregen.

Die Phasen der Trinkwasser-Ampel hängen von verschiedenen Faktoren ab,
unter anderem vom gesamten Wasserdargebot, dem momentanen Verbrauch,
der Wetterlage sowie dem Tageshöchstverbrauch. Steigt der Verbrauch, wird
das verfügbare Dargebot stärker beansprucht. Dadurch kann sich die Anzeige
des Verbrauchsverhaltens in Richtung Rot verändern und gegebenenfalls eine
Anpassung der Ampelphase erforderlich machen.



Der derzeitige Trinkwasserverbrauch in Kronberg liegt deutlich unter dem
bisherigen Tageshöchstwert. Die Versorgung ist durch die eigene
Wassergewinnung der Stadtwerke Kronberg sowie einen moderaten
Fremdwasserbezug über den Wasserbeschaffungsverband Taunus
zuverlässig gewährleistet.

Eine Entnahme aus dem Trinkwassernetz ist momentan ohne
Einschränkungen möglich. Wir bitten jedoch, die aktuelle Ampelphase im
Blick zu behalten und bei einem möglichen Umschalten entsprechend
umsichtig zu handeln.

Die Wasserampel zeigt Grün



Der Trinkwasserverbrauch liegt seit mehreren Tagen nahe dem bisher
gemessenen Tagesspitzenwert.
Die örtlichen Gewinnungsanlagen arbeiten bereits mit voller Förderleistung,
und auch der Bezug von Fremdwasser über den Wasserbeschaffungsverband
Taunus nähert sich der maximal verfügbaren Menge.
Um die Trinkwasserversorgung weiterhin sicherzustellen, ist es dringend
notwendig, den Verbrauch zu reduzieren.
 Bitte beachten Sie daher folgende Regeln:

Verwenden Sie Trinkwasser sparsam und nur dort, wo es wirklich
notwendig ist.

Gartenbewässerung: maximal zweimal pro Woche.

Der Rasen sollte nicht mehr bewässert werden.

Kein Trinkwasser für das Waschen von Fahrzeugen sowie die
Außenreinigung von Gebäuden, Terrassen oder ähnlichen Flächen
verwenden.

Pools, Zisternen und sonstige Wasserspeicher dürfen nicht mit
Trinkwasser befüllt werden.

Wenn Sie größere Wassermengen benötigen (z. B. bei Bautätigkeiten über
Standrohre), stimmen Sie dies bitte vorab mit dem Wasserwerk der Stadt
Kronberg ab.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger um Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe,
damit die Trinkwasserversorgung in Kronberg auch in den kommenden Tagen
und Wochen gesichert bleibt.

Die Wasserampel zeigt Gelb



Der Trinkwasserverbrauch in Kronberg erreicht seit mehreren Tagen
Tagesspitzenwerte und kann nur noch durch den maximal möglichen Bezug
von Fremdwasser über den Wasserbeschaffungsverband Taunus gedeckt
werden.

Um die Trinkwasserversorgung in Kronberg sowie die Bereitstellung von
Löschwasserreserven weiterhin sicherzustellen und einen
Trinkwassernotstand zu vermeiden, wird dringend zur Reduzierung des
Trinkwasserverbrauchs aufgerufen!

Wir appellieren daher eindringlich an alle Bürgerinnen und Bürger, ergänzend
zu den Vorgaben der gelben Ampel, folgende Maßnahmen einzuhalten:

Verzichten Sie auf die Verwendung von Trinkwasser zum Waschen von
Fahrzeugen, zur Außenreinigung von Gebäuden, Terrassen oder ähnlichen
Flächen.

Befüllen Sie keine Pools, Zisternen oder sonstigen Wasserspeicher mit
Trinkwasser.

Unterlassen Sie die Garten- und Rasenbewässerung. (Die Bewässerung
von Nutz- und Balkonpflanzen ist hiervon ausgenommen.)

Bewässern Sie Neuanpflanzungen nur noch moderat.

Verzichten Sie auf die Entnahme von Trinkwasser über Standrohre.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe, um die
Trinkwasserversorgung in Kronberg im Taunus auch weiterhin
sicherzustellen.

Die Wasserampel zeigt Rot



Wenn die Trinkwasserspitzenverbräuche sehr hoch sind und gleichzeitig
unsere maximale Eigenwasserförderung ausgeschöpft ist sowie der
Fremdwasserbezug nicht mehr ausreicht, um den Bedarf auszugleichen, kann
der notwendige Versorgungsdruck im Trinkwassernetz nicht mehr
aufrechterhalten werden.

In diesem Fall liegt ein Trinkwassernotstand vor.
Der Trinkwassernotstand wird durch den Magistrat der Stadt Kronberg im
Taunus gemäß der „Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Kronberg im
Taunus über die Einschränkung des Verbrauchs von Trinkwasser bei
Notständen in der Wasserversorgung“ festgestellt.
Verbotene Nutzungen während eines Trinkwassernotstands
Folgende Verwendungen von Trinkwasser sind untersagt:

Beregnen, Berieseln, Bewässern und Begießen
       von landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch
       genutzten Flächen, Gärten und Kleingärten.

Befüllen von Zisternen, Teichen oder ähnlichen Anlagen.

Besprengen oder Reinigen von Hof-, Straßen- und Wegeflächen,
Grünanlagen, Parkanlagen, Spiel- und Sportplätzen, Terrassen, Dächern
sowie sonstigen Anlagen und Bauwerken.

Trinkwassernotstand Trinkwassernotstand 



Betrieb von künstlichen Springbrunnen, Wasserspielanlagen,
Wasserbecken, Fischbecken, privaten Freibädern oder ähnlichen
Einrichtungen.

Kühlen oder Reinigen von Anlagen und Gegenständen am fließenden
Wasserstrahl oder durch Berieseln sowie die Nutzung von Trinkwasser
zum Betrieb von Klimaanlagen.

Waschen von Fahrzeugen und Kraftfahrzeugen, soweit dies nicht aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung erforderlich ist (z. B.
Einsatzfahrzeuge).

Berieseln von Baustellen, etwa bei Abbrucharbeiten zur Reduzierung von
Staubentwicklung, sofern dies nicht aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung notwendig ist.

Zulässige Nutzung von Trinkwasser

Trinkwasser darf während des Notstands nur noch für den menschlichen
Gebrauch verwendet werden, insbesondere für:
die Zubereitung von Mahlzeiten, die Verwendung zum Trinken die
Körperpflege, die Reinigung im Haushalt und zum Trinken.

Rechtsfolgen bei Verstößen

Zuwiderhandlungen stellen Ordnungswidrigkeiten dar und können mit einer
Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden.

 Darüber hinaus kann der Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus
Sperrzeiten für die Trinkwasserversorgung festlegen.
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